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Beschreibung neuer paläarktischer Ceuthorrliynchmen.

Von

A. Schnitze in Detmold,

(Fortsetzung von Seite 306, Jahrgang 1899.)

15. Oxyonyx Pici nov. sp.

Breviler ovälis, robusfus, rufo-tesfaceus, undique, excepto rostrd,

densissime squamis rotundatis ieu ovalibus subconvexis et versicolö-

ribus, in eltftrorum disco fasciam formantibus transversam obscuriö-

rem, fectiis.

Rostro subtenui, parum curvato in iitroque sexu capitis thoracis-

que fere longitudine, laete rufo-testaceo, nsque Irans medium sub-

acute tricarinato, apice glabro, nudo, nitenli; antennis gracilibus^

pallescenlibus, funiculo 1-articulato, scapo femineo marginem oculo-

rum anticiim noii attingente; capife densissime sqvaniis ovalibus

i->ersicoloribus , tec/o, ocu/is rotundatis, modo paulo convexis; pro-

thorace lateribus in media rotundato-ampliatis, margine antico obli-

que convergentibus et t^ix inftexis, siipra canalicula dorsali, utroque

ejusdem callo obluso, margine antico oblique prominulo, apice subtile

inciso, densissime squamis ovalibus hrunneis seu albicantibus, saepius

imbricatis, nubilose variegato; elytris breve ovalibus, lateribus sub-

rolundatis, supra in basi planatis, pone medium forliter convexis,

ad apicem praerupte decidenlibus, callo apicali fortiter prominulo et

nigricanti, undique squamis, plerumque rotundatis, saepius imbricatis

versicoloribus teclis, sutura interstitiisqve alternis obscurioribus,

fascia dilutiore pone basin sicut aequali pone medium, simul fasciam

latam obscuriorem in media dorsi concludentibus, ornatis. Proster-

num mesosternumque profunde canaliculata.

Subtus itidem squamulatus ut supra. Pedes incrassati, itidem

densissime et nubilose squamosi, femoribus muticis, ungulis tarsarum

parvis, simplicibus, curvatis.

Mas.: Tibiis omnibus apice interno spinulosis; margine segmenti

abdominalis postico utroque denticulo obtuso et squamuloso. —
Long. 2,6—2,8, lat. 1,5 mill.

Dem kaum halb so grofsen und verhältnifsmäfsig viel schmä-

leren Ox. crassipes in der Bildung der Vorder- und Mittelbrust so-

wie in der Art der Beschuppung am nächsten stehend. Diese

letztere ist auf der dunklen Querbinde der crassipes jedoch nur
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spärlich, bei Pici dagegen ebenso dicht gedrängt, wie auf den

übrigen Theilen des Körpers.

Rüssel ziemlich kräftig, leicht und gleich mäfsig gebogen, röth-

lich-gelb, die 3 kräftigen Kiellinien reichen bis kurz vor die Spitze;

diese ist glatt und wie der ganze Rüssel glänzend. Fühler zart,

blafsgelb, Geifsel 7-gliedrig, auch die letzten Glieder länger als

breit, Keule klein zugespitzt, an der Spitze bräunlich. Augen fast

rund, ziemlich flach. Halsschildseiten von der Basis bis zur Mitte

fast parallelseitig, hier abgerundet und alsdann zur Spitze mit kaum

merklicher Einbuchtung stark verengt. Scheibe mit einem Längs-

kanal, der beiderseits vor der Mitte durch einen stumpfen Höcker

flankirt wird; Vorderrand stark abgesetzt und vorgezogen, mit

leichter Einkerbung an der Spitze. Decken kurz oval, im Seiteu-

profil auf der vorderen Hälfte gerade, zur Spitze in starker Run-

dung und steil abfallend, beiderseits mit stark hervortretender

Apicalbeule.

Eine mit Ausnahme des Rüssels durch äufserst dichte Be-

schuppuog des ganzen Körpers ausgezeichnete Art. Die Schuppen

sind dick, rund, glänzend und vom reinsten Weifs bis tiefen Kaffee-

braun. Auf Kopf, Halsschild, Unterseite und Beinen wolkig ver-

theilt, bilden die Schuppen auf den Decken je eine gemeinschaft-

liche gezackte helle Querbinde hinter der Basis und hinter der

Mitte, beiderseits eine dunkle gemeinschaftliche Querbinde ein-

fassend. Die alternirenden Zwischenräume treten aufserdem als

dunkle Längsstreifen hervor. Das männliche Abdominalsegment

zeigt beiderseits am Aufsenrande einen zahnförmigen, dicht be-

schuppten Vorsprung. Sämmtliche männliche Schienen sind an

der Spitze mit einem, an den Vorderschienen sehr kleinen, Dörnchen

bewehrt.

Von Hrn. Maurice Pic bei Jaffa in Syrien entdeckt.

16. Hypurus poda gricus nov. sp.

Brevissimus, rohustus, niger, undique sensim squamis ova/ibus

brunneis seu cinereis suhtessellafim tectns.

Rostro cnrvafo, crasso, capife modo paulo longiore, rugttloso-

punctato, in terfinrio fere anlico nitenti; anlennis gracilibus, rvfo-

brunneis, scapo basi diliitiore, funicii/o 7-arlicu/afo, data mediocri,

ovali, nigricanli; capile piano, densissinie sguamulosOf oculis sub-

oblongo- ovnlibus , suhlilissime reficiilafis ; prothorace transversa,

lateribus apicem versus subarcuafim convergente
,

pone margine

ontico non inflexo, supra in disco subconvexo, inira apicem lale
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transversim impresso, margine apicali prominvlo et inciso sed non

elevato, canale dorsali, in medio inf.errupto, modo paido indicato,

utrinque tuberculo obtuso instructo , densissime squamis ovalibus

subconvexis, obscure cinereis obsitis; eh/fris subquadratis, subtilissime

striofis, interstitiis alleniis paulo convexis, apice obtnse callosis,

margine apicali pi/gidium fere tegentibus, undique dense squamis

ovalibus subconvexis, brunneis et cinereis tesselatim tectis, infrä

basin interstitii tertii macala nigro-holosericea.

Subtus canale rostrali profunda, in circuito derupte determinato,

undique squamulosus ut supra. Pedes densissime squamulosi, femo-

ribus posticis valde incrassalis, fibiis basi paulo curvatis, rufo-brun-

neis, apice externo spinulosis, ungulis tarsarum simplicibus, divari-

catis. —Long. 2, lat. 1,4 mill.

Mas. ignotus.

Die kurze, gewölbte Gestalt, der bis über die Mitte biiiaus

grob punktirte uud gekrümmte Rüssel, sowie der tiefe Kanal auf

Vorder- und Mittelbrust stellen diese Art zur sphaerion-Grappe'^)',

sie ist in dieser durch Gröfse und plumpe Form, durch die überall

dick aufliegenden Schuppen und stark verdickten Hinterschenkel

besonders ausgezeichnet.

Rüssel kaum länger als der Kopf, an der Fühlerinsertiouslinie

gekrümmt, bis über die Mitte hinaus stark runzlig punktirt, zur

Spitze glatt, glänzend, ganz nackt. Fühlerinsertion fast in der Mitte,

vom inneren Augenrand ab gerechnet. Fühler bräunlich -gelb,

Schaft die Augen erreichend. Geifsel 7-gliedrig, schlank, Keule

oval, etwas dunkler. Kopf flach, dicht beschuppt, Augen länglich-

oval. Halsschild transversal, an den Seiten in sanfter Rundung

nur mäfsig nach vorn verengt, und hinter dem Vorderrande nicht

eingebuchtet, oben leicht gewölbt. Vorderrand breit abgesetzt, nicht

aufgebogen, Spitzenrand eingebuchtet, mit flachem, kaum wahrnehm-

baren Längskanal und beiderseitigem stumpfen Höckerchen. Decken

sehr kurz, zusammen nicht länger als breit, fast viereckig, stark

gewölbt, das Pygidium fast bedeckend, sehr fein gestreift, die ab-

wechselnden Zwischenräume ein wenig gewölbt, dicht gedrängt mit

braunen und aschfarbenen Schuppen gewürfelt. Rüsselkanal tief,

beiderseits und hinten, hier mit leichter Ausbuchtung des Meso-

sternal-Vorderrandes, steil begrenzt. Beine gleichfalls dicht mit

ovalen, graubraunen Schuppen bedeckt, die ungezähnten Schenkel,

^) Desbrochers stellt für diese Gruppe nach seinem sallator

das Subgenus Pseudophytobins auf.

2*
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insbesondere die hinteren, stark verdickt; Schienen rothbraun,

Tarsenklauen einfach, gespreizt.

Von Hrn. Maurice Pic in Algerien gesammelt.

17. Rhinoncus bosnicus nov. sp.

Sfatura Rhin. bruchoidi maxime afßnis, sculpfura elytrorum

tarnen, squamosifate eontm quoqiie tessellata Rhin. castori magis

approximans.

Niger, breve ovalis, opacus. Rostro capile paulo longiore, sub-

cylindrico, dense rtigoso-pnnctato, svbtiliter ferrugineo-setuloso ; an-

tennis, excepto clovae arliculo primo rnfo-briinneo ,
piceo-nigris,

funiculo 1-articulnto ; capite f'errugineo-sehdoso, fronte plana, oculis

orbiculatim promiriulis ; prolhorace subconico, lalerihus vix ampUatis,

supra parum convexo, canaücalato , margine apicali non elevato sed

paulo emarginato, utrinque luberctdo aciito instrncto, inaequaliter

setis ferrugineis incubatis ; elyfris hreviter ovalibus, kumeris valde

prominulis, hie lafissimis, lateribus apicem versus modice curvafim

convergentihus, obsolete putictato-striafis , interstitiis subconvexis,

Omnibus, excepto interstitio suturali
,

plerisque granulis sive tuber-

culis parvis, nudis, fransversim dispersis, maculisqne squamis albo-

griseis et ferrugineis compositis tessellatim obtectis; macula suturali

versus basin et sutura pone medium ferrugineo-squamulosis.

Subtus parum dense albente, apice scapularum et episternis

metasternalibus densius fer rugineo- sqtiamulosus . Pedes rufo-brunnei,

femorum basi nigricanles, ungulis tarsarum basi ßssis.

(^ tibiis mediis et posticis apice acute spinulosis.

Long. 2,6, lat. 1,7 mill.

Diese Art zeigt die charakteristischen Merkmale der Rhin.

castor und bruchoides , steht mithin zwischen beiden. Von castor

weicht dieselbe ab durch das mehr konische Halsschild, dessen

scharf durchgehenden Längskanal, die leichte Einbuchtung des

Vorderrandes sowie durch gröfsere Schulterbreite der Decken,

welche bei castor bis hinter der Mitte fast gleichbreit sind. Die

Höcker der Interstitien hinter der Deckenmitte gehen nicht bis in

den ersten Nahtstreifen, wie bei castor. Die weifsliche Scutellar-

makel ist bei castor fast parallelseitig, bei bosnicus nach hinten

kurz keulenförmig erweitert und röthelfarben.

Von bruchoides unterscheidet sich die neue Art zunächst durch

den Rüssel. Dieser wölbt sich bei bruchoides schon zwischen den

Augen stark ramskopfartig, wodurch die Stirn dahinter tief einge-

drückt erscheint; bei bosnicus verläuft der Rücken des Rüssels
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fast flach in die Stirn, diese ist daiaer kaum eingedrückt. Die

Höckerchen oder Rauheiten der Decken reichen bei dieser Art

von der Basis bis zur Spitze, in unregelmäfsigen Querreihen bis

zum Suturalstreifen; bei hnichoides sind dieselben viel spärlicher,

kaum noch als Unebenheiten zu erkennen und mehr durch kahle,

etwas vertiefte Fleckchen angedeutet, in denen je ein bräunliches

ßörstchen eingefügt ist. Diese Fleckchen reichen auf der vorderen

Deckenhälfte von seitwärts nur höchstens bis zum 4. Interst., auf

der hinleren Hälfte bis etwa zum .S. Interst. Die Scutellarmakel

der hnichoides ist zwar gleichfalls nach hinten erweitert, aber oft

nur schwach angedeutet, aus grau-weifsen Schüppchen zusammen-

gesetzt und vom Scutellum etwas abgerückt.

Die bis auf das Basalglied der Keule schwärzlichen Fühler

sowie die rostrothe Beschuppung des hosniais sind wohl als secun-

däre Merkmale zu betrachten und möglicher Weise nur locale oder

individuelle Eigenschaften.

In Bosnien von Hrn. Apfelbeek im Anspülicht von Hochwasser

gesammelt Im Bosnischen Landes-Museum uud in meiner Samm-
lung.

18. Cent hör rhync litis anatolicus nov. sp.

Ad turrnam Ceufh. pulvinati Gyllh. pertinens, praecipue et striis

eUjtror'um profundis et dense punctatis Ceuth. rhenano simillimus,

margine thoracis apicali tarnen laliiis constricto et multo elevato,

iitr'mque acutius transversim carinato, canale profundiore, sqiiamis

elytrorvm grossis et albidis ah omnibus ejusdem speciebiis differt.

Omnino niger, excepfo maris rostro dimidio antico rufo, late-

ribus elytrorum suhparalleUs.

Rostro tenui, ßliformi, (ircualo, in utroqtie sexu longitudine

aequali, dimidio maris poslico sefuloso et trans antennarum inser-

tionem rufo ; funiculo antennarum Q-arlictilafo, trihtis articulis primis

elongatis, ceteris rottindatis, clara ovali, obiuse acuminata ; capite

er ehre piinctato, dense albidosquamuloso, oculis rotundatis, parum

prominulis ; prothorace lateribiis subrotundalo, intra apicem profunde

constricto, supra modice convexo
,

profunde canaliculato , margine

apicali valde reßexo, fortiter elevato, utrinque carinula lata, directo

ad canaliculam dorsalem dirigente, er ehre siibtiliterque transversim

punctata et dense squamulis bacilliformibus, protiniis directis, incu-

bato ; ehjtris convexis. hnmeris fortiter prominulis, lateribus suh-

paralleUs, pone tertiariiim posticum paullatim rotundatis, apice non

callosis, evidenter et crebre punctato-striatis, in striis nudis, inter-
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slitiis planis, in disco subliliter rugnlosis ad apicem fransversiin

muricafis , sex primis regulariter, ceteris et in regione apicali irre-

gulariter biserialim, squamis latis albidis, postice abscisis, obsilis.

Subtiis, praeserfim pectore, densissime albo squamulosiis. Pedes

mediocres, sat dense albido-squamulosi, femoribus mulicis, imgulis

tarsarum simplicibus.

(5* tibiis niediis et posticis apice spinnlosis. — Lons;. 2,3 niill.

Etwa von der Gröfse des pijrrhorhynchus Marsh, und auch

durch 6-gliedrige Fühlergeifsel und einfache Fufsklauen hierher

gehörend. Die abweichenden Merkmale von allen Arten der Gruppe

sind Folgende: Der Vordertheil des Halssch. ist breit und tief ab-

gesetzt, der Vorderrand stark gehoben und höher als der Scheitel-

punkt der Scheibenwölbung, der Längskanal tief und breit und nur

in der Mitte etwas verschmälert. Der der Gruppe eigene breite

Seitenkiel ist scharf erhaben , unbeschuppt und steht rechtwinklig

zum Längskanal. Die Decken mit scharf hervortretenden Schul-

tern und fast parallelen Seiten, die nackten Streifen deutlich punk-

tirt, die Funkte dicht an einander, ähnlich dem rhenanus m. Die

querrunzligen Interstitien sind auf dem hinteren Drittel, insbeson-

dere nach den Seiten hin rauh und quer geraspelt. Die Beschup-

pung der Decken ist auf der Naht etwas dichter, auf den inneren

Interstitien fast regelmäfsig zweireihig, auf den äufseren unregel-

mäfsig, an der Spitze verworren gestellt; die Schuppen sind breit,

hinten abgestutzt, rein weifs und mindestens doppelt so grofs wie

bei den verwandten Arten.

Die männlichen Mittel- und Hinterschienen zeigen an der Spitze

ein sehr kurzes, feines und rechtwinklig abstehendes Dörnchen.

Dieses ist bei pulvinatus und pyrrhorhynchus viel kräftiger an der

Spitze abgestumpft und steht nach hinten, in der Flucht der inneren

Schienenseite.

Von Hrn. Maurice Fic bei Smyrna in einiger Anzahl gesammelt.

19. Ceuthorr hync hus brevirostris nov. sp.

Ceuthorrhyncho mnculu-alba valde afßnis et simillimus, sed rosfro

brevi et subrecto ab illo et aliis propinquis distinctus.

Niger, subovalis. Rosfro in basi modice cvrvato, trans anten-

narum insertionem fere recto, in femina thoracis fere longitudine,

nudo, nitenti, in basi subtiliter punctulato, ad apicem fere glabro;

antennis gracilibus ferrugineis
,

funiculo 1-arlicnlalo
,

fronte capitis

inter oculos impresso et albido-squamuloso ; profkorace transverso,

brevi, lateribus subrofundato, pone apicem modo paulo conslricto,
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supra convexo, margine apicali deruple elevalo, mutico, subtilissime

granuloso, linea dorsali, in medio interrupta maciilaqve utrinque

pone morgine anfico, albido squamu/osis; elytris inter humeros la-

tissimis, ad apicem fere rede convergenlibus, subtiliter punctato-

striatis, in striis sefu/osis, inlerstitiis planis , subtiliter transverse

rugulosis, maciila scutellari magna oblonga et margine laterali dense

albo-squamosis, praeterea inferstitiis paribvs, praecipue 6" «« basi,

nonniilUs squamulis ovalibus albidis obsitis , cetere inter stiliornm

parte setis ßavo-albidis sat dense serialim incubatis.

Siibfus sat dense albido squamulosiis, pedes longiusculi ruf'o-

brunnei, femoribus miiticis, ungnlis infus denticulatis. —Long. 2,7 mill.

(^ ignotus.

Dem mactila-alba in der F'orm und Zeichnung der Decken am
nächsten stehend, aber durch breiteres, an den Seiten mehr ge-

rundetes, am Hinterrand deutlich eingezogenes Plalssch., wie durch

die hinter den Schultern zur Spitze fast geradlich convergirenden

Decken schon auf den ersten Blick abweichend. Das wichtigste

Unterscheidungsmerkmal liegt jedoch in der Riisselbildung. Dieser

ist bei weiblichen Individuen des macula-alba bis zur Spitze gleich-

mäfsig sanft gebogen und reichlich länger als Kopf und Halssch.,

bei brevirostris $ dagegen nicht länger als das Halssch. und ver-

hältnifsmäfsig etwas stärker, nur an der Basis leicht gebogen und

jenseit der Fühlereinleukuiig fast gerade; die Punktirung der Basis

ist erheblich feiner und fehlt auf dem vorderen Drittel fast gänz-

lich; der ganze Rüssel ist glänzend. Die Fühlergeifsel ist deut-

lich kürzer als bei macula-alba und der andern Verwandten; das

5. und 6. Glied ist rund, das 7. leicht transversal.

Das vorliegende weibliche Individuum ist klein, kleiner noch

als die kleinsten bisher gesehenen männlichen Stücke der macula-alba.

Smyrna. In meiner Sammlung.

20. Centhorr hynchus granulit kor ax nov. sp.

Vicinitate proxima Ceuth. marginati Payk. pertinens , statura

tarnen oblongiore, supra deplanatiore , elyfrisque lateribus rectis

sicut prothorace subnilido
,

granulis subtilibus , seriatim protinus

directis, satis differe videtur.

Suboblongus niger. Rostro partim curvato , in mare thoracis

fere longitudine, opaco, setuloso, in femina thoracis capitisque lon-

gitudine, cylindrico, basi ruguloso, ad apicem subtiliter rimuloso-

punctato, nudo, subnitenti; antennis mediocribus, brunneis, funiculo

1-articulato, clava longiuscula; capite er ehre et plane punctis umbili-
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cafis setisque t^ariegolim tecfo; protliorace transversa, ante basin

rotundato , et latissimo, ad apicem suberecfim convergente, anfice

profunde constricto , supra modo paulo convexo, margine apicali

derupte elevato, in basi brevi impressione, subnitido, graniilis per-

parvis, longitudinaliter seriafimgue ordinafis, instrucfo, niacula in

basi ante scutellum, nirinque macula pone marginem apicalem, cum
squamositate prosternali cohaerente, albido-squamosis ; eli/tris tho-

racis basi modo paulo latioribus, lateribus in medio onfico fere

subparallelis, thorace duplo lonfjioribiis, supra in parte antico si/b-

deplanato, anguste punctata -striatis, inferstitiis planis, afutaceis,

lateribus apice granulosis , excepto macula scutellari ovali et plaga

laterali, albido-squamosis, undiqne sefis brunneis, aequabile obsifis,

nonnullisque squamis ovalibus alhidis dispergatis.

Corpus subtus et pedes ut in. Ceuth. marginato, tibiis tarsisque

tarnen saepius diliitioribus. Pygidium maris, ut in marginato, mar-

gine apicali leviter incisum. —Long. 2,8 —3,5 mill.

Der Käfer unterscheidet sich zunächst durch gestrecktere und

mehr parallelseitige Form von marginatus. Die feinen Längsrun-

zeln auf dem Thorax des letzteren lösen sich bei der neuen Art

in unregelmäfsige, nach vorn gerichtete Reihen kleiner Körnchen

auf, deren spärlich beschuppten glatten Zwischenräume das Hals-

scbild, namentlich auf dem vorderen Theil, deutlich glänzend er-

scheinen lassen. Die beiderseitige Makel hinter dem Vorderrand

des Thorax ist weifs und deutlich und steht mit der Beschup-

pung der Unterseite in Verbindung. Die Decken des granulithnrax

sind nur wenig breiter als das Halssch., an den Seiten fast parallel

und auf der vorderen Hälfte des Rückens ziemlich abgeflacht. Die

Scutellarmakel ist gröfser wie bei marginatus, mehr oval und rein

weifs beschuppt wie auch die beiderseitige Randmakel. Die Grund-

bekleidung der Oberseite ist viel feiner und dunkler, sodafs die

Art ein schwärzlicheres Aussehen erhält wie marginatus.

- Ceuthorrhynchus africanns m. (L'Abeille, tom. XXIX, p. 265)

unterscheidet sich durch mattes, dicht punktirtes Halsschild, feine,

bis zur Mitte reichende Längsrinne, durch weniger gerundete Seiten

und das Fehlen der weifsen Flecken hinter dem Vorderrand, ferner

durch etwas kürzere, hinter den Schultern erweiterte und leicht

scheckig beschuppte Decken und röthlich-gelbe Tarsen.

Südfrankreich, Spanien, Algier. In den Sammlungen wohl

vielfach mit marginatus vermischt.
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21. Ceuthorrhynchvs scricellus nov. sp.

In lurma Ceuth. marginati Payk. ifidetn col/ocans, eadem Ceuth.

Rngvsae Bris, (pneruliis Schze. D. E. Z. 1897, 320) in primis com-

parans, slatura tarnen magis ovali, elytroriim sculptura multo subfi-

liore, macula sculellari albida majore, ab illo diversus.

Ooa/is, niger, sericeo-nitens. Rostro maris thoracis longiludine,

albido -setidoso, eodem feminae longiludine fere dimidii corporis,

nudo, cijlindrico, parum curvato; anlennis nigris, funicufo, subbrevi,

1-articulato, arficulis longitudine iiiler se vir diversis, clava ohlongo-

ovali; capite dense catil/iforme pinichitalo, fronte selis griseis, retro-

directis, obsitis; prothorace panio subconico, lateribus ante basin

paulo ampliato , dein ad apicem suhreclim convergente, margine

apicali in circuito denipte constricto, stipra modo pnulo convexo,

in basi ante scutellum foteolo, nonnullis squamnlis albidis, obsito,

margine apicali derupte elecato , subliliter transversim ruguloso,

sericante, subtilissimis setis brvnneis sparsim incubatis; elylris ovali-

bus , a latere visis , cum prothorace commune curvatis, prothorace

evidenter latioribus , stibtiliter et vix punctalo-striatis, interstifiis

planis, in disco fere glabris et sericantibus ad latera et apice sub-

tilissime et obtuse granulosis, plaga scutellari magna alba, ornatis.

Pt/gidium in utroque sexu non incisum. —Long. 2,5 rnill.

In der /wör^ina/ws-Gruppe dem Ragusae am nächsten, aber

von mehr ovaler Form und in den Decken deutlich breiter als

das Halsschild. Dieses ist von mehr konischer Form, von dem

Hinterrande nur wenig erweitert, nach vorn ziemlich gerade ver-

engt, die Scheibe ziemlich regelmäfsig querrunzlig, wie schraffirt,

fast kahl und seidenglänzend. Die Decken oval (bei Ragusae fast

cylindrisch), flacher und im Seitenprofil mit dem Halsschild, fast

ohne Einsenkung an der Verbindungsstelle, eine gemeinschaftliche

Kurve bildend. Die Deckenstreifen sind ebenso fein wie bei

Ragusae, aber unbeschuppt, die Interstit. mit sehr flachen Rauh-

heiten, seidenglänzend und mit äufserst dürftiger, nur an den Seiten

etwas dichter stehender Haarschuppen-Bekleidung. Die Scutellar-

makel ist bedeutend gröfser als bei Ragusae, lebhaft hervorstechend

und bis in das 2. Interst. hineingreifend. Pygidium in beiden Ge-

schlechtern am Spitzenrande nicht eingekerbt. Schenkel mit kleinem

weifsen Schuppenzähnchen. Die männlichen Mittel- und Hinter-

schienen mit einem sehr feinen, zwisclien Längshärchen verborgenen

Dörnchen bewehrt. Schienen und Füfse roth, Klauen gezähnt.

Von Hrn. Maurice Pic bei Jerusalem gesammelt.
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22. Cent horrhynchus Becheri nov. sp

Proximus Ceulhorrh. geogrnphico Goeze, sed stalura minore,

margine Ihoracis apicali minus prominulo, viltis elt/lrorum lotiorihns,

praecipue grannlatione eornm lalerali evidenter suhtiliore, salis

distinctus,

Rostro modo paulo ciirvato, thoracis longitiidine, in ntroque

sexu aequali, usque ad apicem ruguloso piinclato, opaco et sublililer

setuloso; anlennis /ongiusculis , rufo-piceis, fimiciilo larticii/ato,

clava obscuriore; capite grosse rugu/oso-punctato, linea longitndinali

saepius nlbosquamuloso ; prothorace lalerihus ampUalo, trans medium

ad apicem va/de coangusfato, supra partim conxexo, basi bisinuuto,

in utroque latere obtuse cal/oso, crehre et profunde ptmctato, linea

angusta media ^ vtrinque linea inßexa et margine basali albido-

squamvlosis, cetera disci parte setis brnnneis ad medium directis,

incubatis: elytris ovalibus, callo humerali modice prominulis, lateri-

btis leviter arcuatim ad apicem convergentibus, apice non callosis,

evidenter puncfato-striatis , in striis plerumqiie uniseriatim albido-

squamulosis. interstiliis planis, internis alntaceis, lateralihus siibfi-

liter et in regione apicali fortius gramilosis, mullis lineis , saepius

alternatim interruptis, albo-squarniilosis.

Subtiis sat dense nubilose albo-griseo-squamulosus ; pedes cras-

siusculi, femorihus clavatis et valde denlatis, ungulis basi ßssis.

(^ tibiis mediis et anticis apice interna evidenter, posticis bre-

vissime et vix conspicae denticiilatis. —Long. 4 mill.

Dem geographicns Goeze. sehr ähnlich und am nächsten ver-

wandt, doch unter der Durchschnittsgröfse des ersteren. Dem
Halsschild fehlt die vollisommene Rundung der Hinterecken, der

Vorderrand ist weniger aufgebogen. Die Scheibe ist deutlich

gröber punktirt und dementsprechend viel spärlicher beschuppt

als bei geographicus. Hier sind die hellen Längslinien viel schmä-

ler und besonders die Mittellinie schärfer begrenzt. Die inneren

Deckeninterstitien sind bei Becheri gleichfalls gröber punktirt und

dementsprechend weniger dicht beschuppt, sodafs die Punktränder

meistens sichtbar bleiben; bei geographicus ist die Beschuppung

sehr dicht, knapp aufliegend mit etwas Seidenglanz. Das 7. —9.

Interst. ist dagegen mindestens ums Doppelte stärker tuberkulirt,

als bei Becheri; nur in den Interst. vor der Spitze treten die Tu-

berkeln nicht stärker hervor als bei Becheri.

Auch die hellen Linien der Decken sind bei geographicus viel

schärfer gezeichnet und vielfach mit aschbraunen Schuppen unter-
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mischt; bei Beckeri sind die Linien mehr weifs, breiter und oft

über die ganze Breite der Interstitien ausgedehnt, aiifserdem fehlt

ihm die geschwungene Linie vom Scutellum zum 4. Interstitium,

ebenso die feine, maschenartige Zf^ichnung des geographicus auf

dem hinteren Theil der Decken; bei letzterem sind die einzelnen

Bruststücke der Unterseite ringsherum heller als in der Mitte be-

schuppt, die Schuppen gröfser, breiter und mehr eingebettet, wie

bei Beckeri. Endlich sind die männlichen Schienen, besonders die

Hintersch., bei geographicus viel kräftiger bewehrt.

Syrien. Von Hrn. Baurath Becker in Liegnitz gesammelt und

diesem hochverdienten Dipterologen zu Ehren benannt.

23. Cent hör rhynchus plnnido rsum nov. sp.

Ab Omnibus speciebus generis in Africa sepfentrionali, funiculo

Q-arficulato thoraceque granuloso significafis , ehjtris in dorso de-

planatis, circum acute granutosis, apiceqiie pone callo apicali trans-

verse impresssis, praesertim dislincfus.

Niger, rosfro subti/i, arcualo , in femina thorace cum capite

evidenter longiore, vsque ad apicem, in basi fortius, rimuloso, nudo

apice fesfaceo; antennis sublilibus, briinneis, primis fiiniculi artictilis

tribiis elongatis, ultimis tribus plus quam duplo hngioribus, clava

oblongo-ovata ; capite parva, inter oculos profunde impresso; pro-

thorace lateribus in media modice ampliafo, margine antico parum

coangustafo , supra modice convexo, margine apicali prominulo et

alte elevato, canale dorsali in medio interrupto, transversim granu-

loso, setis albo-griseis plertimque protinus directis, in canale squamis

albidis densius, obsifis; ehjtris prothorace evidenter latioribus, callo

hnmerati sat prominiiHs, lateribus non ampliatis et ad apicem sensim

convergentibus , singulis apicis late rotundatis , supra deplanatis, in

regione scutellari subdepressis
,

pone callo apicali transverse im-

pressis, subtilissime striatis., interstitiis planis, lateribus ut in regione

poslica acute tubercutatis , sutura. et lateribus dense albido- squamu-

losis, cetera disci parte setis elongatis stifßavo- griseis sat dense,

incubatis.

Subtus dense squamis ovalibus et strigilatis, saepius acvminatis

et margaritnceis tectus.

Pedes graciles , tibiis rectis, apice paulo ampliatis, ruf'o-piceis,

tarsis f'ortiter elongatis, rufo-lestaceis, ungulis tarsarum simplicibus,

curvatis. — Long. 3 mill,

Mas. ignotus.



28 A. Schnitze: Beschreibung neuer iiuläarktischer Cenlhorrhijnchinen.

lü der Gröfse und den äusseren Umrissen dem biscreiisis m.

(L'Abeille tom. XXIX, p. 257) recht ähnlich, aber durch 6-glie-

drige Geifsel, den langen Rüssel, durch die flachen, vor der Spitze

eingekniffenen FId. und die einfachen, kräftigen Flufsklauen sofort

zu unterscheiden.

Rüssel ziemlich dünn, schön gebogen, von gleich mäfsiger

Stärke, beim Weibchen länger als Kopf und Halssch., an der Basis

von der Stirn deutlich abgesetzt bis zur Spitze, an Stärke allmäh-

lich abnehmend, längs-gestrichelt, glänzend, kahl, an der Spitze

gelbbraun. Fühler zart, die 3 ersten der 6 Geifselglieder lang,

mehr wie doppelt so laug als die 3 folgenden zusammen. Kopf

klein, zwischen den Augen tief eingedrückt. Halsschild an den

Seiten nur mäfsig erweitert und hinter dem Vorderrand nur wenig

eingebuchtet, der Spitzenrand oben dagegen stark und schräg auf-

gebogen; Scheibe sanft gewölbt, mit in der Mitte unterbrochenem

Längskanal und scharf erhabenen Querhöckerchen bedeckt, die hier,

wie bei allen auf der Halsschildscheibe tuberkulirten Arten, nichts

anders sind als die scharf erhabenen Zwischenräume der Punktiruog.

Decken in den Schultern stark hervortretend und erheblich breiter

als das Halssch., die Seiten nicht erweitert, nach hinten allmählig

verengt, die Spitze einzeln breit abgerundet, zwischen der Apikal-

beule und dem Spitzenrand mit besonders charakteristischem Qner-

eindruck. Streifen fein und nicht punktirt, Interst. flach, die

äufseren, vom 7. beginnend, und auch die inneren Interst. von der

Mitte bis zum Spitzenrande, mit Ausnahme des Quereindrucks,

mit schwarzen, spitzen Körnchen besetzt. Naht und Seiten dicht

mit länglich-ovalen, weifsen, sonst überall dicht mit langen, gelblich-

grauen, niederliegenden Schuppen bedeckt.

Unten auf der Brust mit ovalen und geriefelten, auf dem Ab-

domen langen weifsen und etwas perlmutterglänzenden Schuppen

dicht besetzt. Die schlanken Schenkel ungezähnt, deren Spitze

und die Schienen rothbraun; Tarsen lang, röthlich-gelb, Klauen

einfach, kräftig, etwas gespreizt.

Ein $ von Algier in meiner Sammlung.

24. Ceuf horrhy nc hus cur ticornis nov. sp.

Thorace in disco granuloso ilidem in tirrma praecedenfis per-

tinens. Brevis, snhquadralns, tot niger. Rosfro suhfili, od apicem

paulo diminuente, in feinina thoracis fere longilvdine, vix curtioto,

trans antennarum insertionem recto, basi rimuloso, nilenli, antennis

brevibus, scapo oculos non altinyente, funiculo 1-articulato, arli-
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culis brevibiis, tribus ultimis fransversalihns, clava breve ovali;

capite convexo, rucjuloso -puncluto, opaco, vertice carinato, fronte

int er oculos antice evidenter coangustato ; prothorace comparatim

magno, lateribus rotundalo, niargine antico anguste consfricto, supra

convexo, canaliculato^ margine apicali sat alte elevato, margine

postico bisinuato, transversim granuloso, canale in medio interrupto

squamisque ovalibus albidis, cetera disci parte setis albidis turbatim

incubatis, obsito; elytris subqiindratis, prothorace evidenter latioribus

sed vix duplo longioribus, humeris forliter prominulis, lateribus sub-

parallelis, recfis, ad apicem singulatim lute rotundatis , in regione

scutel/ari leviler impressis , subtilissime punctato-striatis , in striis

niidis, interstitiis planis, subtilissime granuloso-ptmctatis in callo

apicali fortius granuloso, in basin plaga communi magna interstitiis-

que baseos siciit lateribus dense albo-squamiilosis, praeterea postice

miiltis sqiKimis ovalibus dispergatis, cetera interslitiorum parte setis

albidis acuminatis irregjilariter biseriatim incubatis.

Subfus coxis anterioribiis clare separatis, abdomine ad apicem

ascendente, squamis ovalibus vel suhrotundatis albidis dense tectus

;

pedes mediocres, albido-setulosi, tibiis rectis, ad apicem paulo sub-

dilatatis, tarsis validis, articulo pennltimo magne lobato, brunneo,

ungulis parvis, simplicibus. —Long. 2,5 milL, lat. 1,5 tnill.

(^ ignotus.

Durch den vor der Mitte vollkommen geraden Rüssel und die

kurzen Fühler mit kurz -ovaler Keule in der ganzen Gruppe mit

tuberkulirtem Halssch. besonders ausgezeichnet.

Kurz, fast viereckig, bis auf das vorletzte Tarsenglied, ganz

schwarz. Rüssel des $ kaum so lang als das Halssch., an der

Fühlerinsertion mit einer unmerklichen Beugung, von da zur

Spitze gerade und etwas verdünnt, nackt, auf der hinteren Hälfte

fein längs -gestrichelt, nach vorn glatt, glänzend. Fühler kurz,

Schaft die Augen nicht erreichend , die 7 Glieder der Geifsel

zur Spitze erbreitert, die 3 letzten transversal, Keule kurz -oval,

an der Spitze fast abgerundet. Kopf gewölbt, Stirn zwischen dem

Oberrand der Augen breit, nach vorn convergirend, dicht runzlig

punktirt, matt; Augen oval. Halssch. verhältnifsmäfsig grofs, an

den Seiten gerundet, vorn schmal aber deutlich abgesetzt, oben

stark gewölbt, mit durchgehendem, vorn und hinten weifs beschuppten

Längskanal, Vorderrand steil aufgebogen, Hinterrand beiderseits

leicht geschwungen. Decken zusammen fast quadratisch, deutlich

breiter aber kaum doppelt so lang als das Halssch., Schulterecken

stark vorragend, Seiten bis zum letzten Drittel parallel, dann erst
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zur Spitze schräglinig couvergiieiid, hinten einzeln breit abgerundet;

sehr fein punktulirt gestreift; Interstitien flach, sehr fein zweireihig,

gegen die Spitze hin gröber gekörnt; Spitzenschwiele schwach,

dahinter leicht eingedrückt; eine grofse, unbestimmte, bis zum
2. Streifen reichende gemeinschaftliche Makel an der Basis, die

meisten Inter&t. an der Basis und die Seiten ziemlich dicht mit

weifsen, ovalen Schüppchen, aufserhalb dieser Beschuppung auf den

Interst. je mit uuregelmäfsiger Doppelreihe langer, nach hinten

zugespitzter, aufliegender, weifser Schuppenhärchen. Vorderhüften

deutlich getrennt. Abdomen zum Pygidium aufsteigend. Beine

mäfsig kräftig, Schenkel ungezähnt mit weifsem Schuppenbörstchen,

Schienen gerade, zur Spitze allmählig erbreitert, dicht weifslich

bewimpert, Tarsen kräftig, vorletztes Glied grofslappig, Klauen

klein, einfach.

Ein $ aus Algerien in meiner Sammlung.

25. Ceuthorrhynchus longip ennis nov. sp.

Afßnitate proxima Ceuth. leucorhammati Kosh, pertinens, facie

nigro, corpore, excepto interstiliis elytrorum uniseriatim albo-setu-

losis, fere nudo, Ceuth. makkabaeo m. maxime similis, ab illo tarnen

statura elongata et planala, interstiliis elytrorum planis et evidenter

subtilius striatis, satis distinclus videtur.

Rostro subtenui, thorace panlo longiore, parum curvato, infra

apicem extremum, a latere piso, oblique truncato, in hasi carinutato,

antice subtilissime et sparsim punctulato ; antennis subtilibus, funiculo

7-articnlato, clava parva, ovata; oculis convexis; tkoracis facie et

sculptura ut in makkabaeo et itidem nudo, a latere viso tarnen minus

convexo margineque apicali minus elevato ; ehjiris oblongis, lateribus

parallelis, humeris rectangularibus, supra planatis, pone basin trans-

verso - impressis , subtilissime striatis, striis simplicibus et nudis,

interstitiis absolute planis, nilidis, imbricatis et uniseriatim albo-

g'etnlosis.

Subtus pectore sal dense, abdomine sparsivs albido-squamulosus

;

pedes graciles, nigro-picei, subtilissime et sparsim albido-selulosi,

femoribus vix clavatis, muticis, tihiis recfis, apice extus subtiliter

pectinalim ciliatis, tarsis dilutioribus, ungulis basi ßssis. —Long.

2 mill., lat. 1 mill.

(^ tibiis Omnibus apice interno spinulosis.

Von allen verwandten Arten durch lange und flache Gestalt

ausgezeichnet. Der Käfer erscheint wegen der sehr spärlichen

Bekleidung ganz schwarz und glänzend. Die feinen, einreihigen,
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weifslichen Haarschüppcheu der luterst. erinnern an den ihm am
nächsten stehenden mohkabaeus ni. Der Rüssel ist, wie bei mehreren

verwandten nordafrikanischen Arten (leucorhamma Rosh., punicvs m.)

an der Spitze unmerklich nach vorn gebogen, hinten schräg ab-

gestutzt und mit deutlich hervorstehenden, geraden Mandibeln.

Halssch. weniger gewölbt, wie bei den Verwandten, sodafs der

Vorderrand höher liegt, als der Scheitelpunkt der Wölbung; die

äufserst feinen und spärlichen Haarschuppen lassen die Sculptur

seiner Oberfläche deutlich erkennen. Die napfförmigen flachen

Punkte — und dies gilt für alle verwandten Arten — sind mit

ihrer genabelten, glänzenden Grundfläche nach vorn geneigt und

hinten scharf und hoch begrenzt, wodurch das Halssch. ein höckeriges

Aussehen erhält; in die Nabelpunkte sind die nach vorn gerichteten,

bei dieser Art äufserst feinen grauen Härchen eingefügt. Decken

lang, mit winkligen, aber nicht heraustretenden Schulterecken, an

den Seiten fast gerade, vor der Mitte beiderseits leicht eingebuchtet,

oben sehr flach, hinter der Basis, beiderseits der Naht, mit leichtem

Quereindruck; Streifen sehr fein und einfach, Zwischenräume ganz

eben, der erste äufserst fein und dicht querrunzlig, die übrigen

mit regelmäfsigen, ziegeiförmig gebogenen Querrunzeln, hinter denen

je ein weifses Schuppenbörstchen eingefügt ist. Beine dünn, Schenkel,

besonders die vorderen, kaum verdickt und, wie bei allen verwandten

Arten, ungezähnt; Schienen gerade, aufsen an der Spitze mit einigen

aufrecht stehenden Kammbörstchen. Klauen klein, an der Basis

gespalten. Alle männlichen Schienen an der Spitze mit einem

Dörnchen.

Tangasi. In meiner Sammlung.

26. Ceuthorrhynchus pinicillus nov. sp.

Oblongo-ovalis, parum convexus, niger, subnitidus, elytris leviter

metallescentibus , dense setis subtilibus gr.iseis vel albidis suberectis,

obsifis.

Rosfro ciirvato, cylindrico, thoracis capitisque longitudine, di-

midio postico subfiliter serialim punclulato, anfico glabro, tot nttdo,

nitenti; antennis subtilibus, funiculo 7-articnlato, clavn oblongo-ovata,

acnminata; prothorace lateribus ante basin nix ampliato , antice

evidenter convergente, pone margine anfico lote sinuato^ supra parum

contexo, pone marginem apicalem oblique elevatum, valde impresso,

vix canaticulnto, sat crebre rotundatim punctata, utrinque tuberculo

obtuso, nonnvllis granulis composito, instructo, setis subtilibus griseo-

albidis, ut in capite, hie protinus directis ; elytris subconvexis, non
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callosis, prope apicem pariler latis quam in basi , lalerihus levifer

ampliatis, subtiliter pimctato-striatis, striis albido-squarnulosis, inter-

stitiis planis, dense, saepius imhricotim rugulosis, ad apicem subtiliter-

granulosis, submetallescenlibus, setis griseis, ad latera albidioribus,

biseriatim et suberectim obsilis.

Sublus modice dense albo-sqtiamu/osus; pedes graciles, setis

albidis paulo erectis, tibiis simplicibus, articulis tarsarum brevibus,

ungulis minutis, basi ßssis. —Long. 2,3 mill.

(^ ignotus.

Vom Ansehen des Ceiith. hirtuhis Germ,, in der Bekleidung

der Decken mit C. suhpilosus Bris, am meisten übereinstimmend.

Schwarz, länglich-oval, oben ziemlich flach, Decken mit leichtem

Metallschimmer, dicht mit halbaufgerichteten kurzen Haarbörstchen

besetzt.

Rüssel schön gebogen, nackt, beim Weibchen von Kopf- und

Halsschildlänge, bis zur Fühlereinlenkung punktirt-gestreift, alsdann

glatt. Fühler zart, Geifsel 7-gliedrig, Keule schmal, zugespitzt;

Spitze seitlich zusammengedrückt. Kopf fein punktulirt, mit kurzen

greisen, aufgerichteten Schuppenbörstchen, Halssch. vor der Basis

nur wenig erweitert, Vorderrand seitwärts breit und flach abgesetzt,

oben nur wenig gewölbt, mit breitem, ziemlich tief abgesetzten und

schräg aufgerichteten Vorderrand; Scheibe dicht punktirt und matt,

beiderseits mit gekörneltem Querhöckerchen, mit kaum wahrnehm-

barer Längsrinne und mit halb auf- und nach vorwärts gerichteten

weifslichen Schuppenbörstchen besetzt. Decken länglich-oval, Seiten

in sehr flachem Bogen erweitert, vor der Spitze fast so breit wie

zwischen den Schultern, diese nur wenig vorragend; oben ziemlich

flach, mit feinen, weifs beschuppten Punktreilien ; Interstitien flach,

mit dichten, unregelmäfsigen, hier und da etwas gedärmten, feinen

Querrunzeln, die sich vor der Spitze zu feinen, aber scharfen Quer-

höckerchen erheben und mit einer dicht stehenden Doppelreihe,

auf dem Rücken aschbrauner, an den Seiten weifslicher, kurzer,

halbaufgerichteter Haarbörstchen, wodurch der matte Erzglanz des

Untergrundes noch mehr abgestumpft wird.

Unterseite mäfsig dicht mit länglichen weifsen Schüppchen

besetzt. Beine ziemlich dünn, mäfsig dicht mit kleinen, weifslichen,

etwas abstehenden Schuppenhärchen bedeckt; Schenkel ungezähnt.

Schienen einfach, vor der Tarseninsertion nur mit flacher Aus-

randung; Tarsenglieder recht kurz, Fufsklauen klein, an der Basis

gespalten.

Algier. In meiner Sammlung.
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27. Ceuthorrhynchus carinifrons nov. sp.

Affinitate Ceuth. leucorhammat.i Rosh. pertinens, slatura vero

breviore et minore^ rosfro longiore, squamosifate elytrorum diversa,

imgulisqiie tarsarum siniplicibvs ab aliis speciebus propinquis, prae-

ter ea fronte inier oculos subtilissime carinutato, disfinctus.

Breve ovalis, niger, rostro, antennis farsisque rufo-piceis.

Rosiro modice ciirvato, in mare capitis thoracisque longitudine, rufo-

piceo, nudo, basi obscuriore, tricaririato, carina media inter oculös

subtilissime usque ad carinulnm capitis verticalem producta^ Irans

scapum antennaram^ pone medium inserfum, paulo aftenuafo, subtile

et disperse rimuloso-punclato ; antennis gracilibus, scapo brevi, funi-

culo 7-articulato, articulo primo longitudine fere trium seqtientium,

Iribus ultimis rotundatis, clatm oblonge -ovali, obtuse acuminata;

capite albo-setoso, fronte ad rostnim coangustato; oculis magnis,

ovalibus ; prothoruce laterihus rotundato-ampliato, margine pone

anticum derupte constricto , supra fortiter convexo, ante medium

profunde et transverse impresso, margine apicali oblique eleDato, late

et plane canaliculato, transverse rti gulo so -punctata , utrinqve granulis

altioribus, turmam formantibus transversam, instructo, canale dense

squamis ovalibus, cetera disci parte setis bacilliformibus
,

protinus

directis, incubato; elyfris breve ovalibus, humeris prominulis, lateri-

bus non ampliatis, suprd in medio antico stibdeplanafis, apice non

callosis, subtilissime et simplice striatis, interstifiis planis, subnitidis

squamulis bacilliformibus niveis uniseriatim incubatis, ad hoc mnltis

sqitamis ovalibus niveis vel vitreis undique, in sutura anfica, basi

laleralibusque densius dispergatis.

Subtus sat dense squamis ovalibus niveis tectus. Pedes medio-

cres, squamis elongatis albidis obsiti, tibiis hrunneis, apice dilutiori-

bus, tarsis rufo-piceis, ungulis simplicibus. —Long. 2 mill.

(^ ignotus.

Die Art zeichnet sich von allen Verwandten durch den an

der Basis scharf 3-kieligen Rüssel aus; der mittlere und stärkere

Kielstreifen verlängert sich zwischen den Augen in einer äufserst

feinen, beiderseits von weifsen Schüppchen flankirten Leiste, und

nur bei stärkerer Loupe deutlich wahrnehmbar, bis zum Scheitel-

kiel. Der Rüssel des vorliegenden Weibchens ist reichlich so lang

als Kopf- und Halsschild, nackt und pech-röthlich, an der Basis

dunkler. Fühler ziemlich zart, pech-röthlich, Geifsel 7-gliedrig,

1. Glied grofs, fast so lang wie die 3 folgenden, die 3 letzten

rundlich; Keule klein, oval, stumpf zugespitzt. Augen grofs, oval,
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Kopf, bis auf die feinen Kiellinien zwischen den Augen, ziemlich

dicht weifs beschuppt. Halssch. an den Seiten gerundet erweitert,

der vordere Theil deutlich halsartig abgesetzt, Oberseite stark ge-

wölbt, Vorderrand breit und tief abgesetzt und schräg aufgebogen,

mit breiter Mittelrinne und in derselben dicht weifs beschuppt;

Hinterrand beiderseits stark geschwungen; Zwischenräume der

Punktirung rauh erhaben, beiderseits in der Mitte mit einer Quer-

gruppe schärfer hervortretender Höckerchen; aufserhalb der Längs-

rinne mit langen, rein weifsen, nach vorn gerichteten Schuppen

mäfsig dick besetzt. Decken kurz, Schultern eckig vorspringend,

Seiten fast gerade, hinten breit zugerundet, ohne Spitzenschwiele,

fein einfach gestreift, Streifen nackt, Interst. eben, mit regelmäfsi-

gen, etwas körnigen Querrunzeln und mit je einer Reihe langer,

fast stabförmiger, schneeweifser Schuppen besetzt, deren Ordnung

hin und wieder durch zahlreich zerstreute, ziemlich ovale, oft gla-

sige, weifse Schuppen gestört wird; diese stehen auf dem vorderen

Theil, insbesondere der Sutur und an den Seiten erheblich dichter.

Vorderhüften dicht genähert. Die ganze Unterseite ziemlich dicht

mit rein weifsen, ovalen und geriefelten Schuppen besetzt. Beine

mit länglich -ovalen Schüppchen mäfsig dicht besetzt, Schenkel

kaum verdickt, ungezähnt. Schienen braun, zur Spitze rothbraun,

Tarsen gelbbraun, Klauen zart, dünn, einfach.

Syrien. Ein $ in meiner Sammlung.

28. Ceuthorrfiynchus f'ortic ornis nov. sp.

In turma Ceut/i. leucorhammali Rosh. seu coarctati Gyll. refe-

rendus et postremo maxime comparandus, ab illo tarnen statura

minore magisque cylindrico, squamositale nivea, tarsis subtilioribus

ungulisque simplicibtts etc. satis difl'ert.

Subcylindricus , excepto ungulis tarsariim testaceis, tot nigei\

Rostro aequabile curvalo, in f'emina Ihoracis capitisque longitudine^

in parte postico subliliter tricarinalo , Irans medium subtilissime

punctulato, nudo, nitenti; antennis f'uniculo- breci, 7-articulato, arti-

culis quinque extremis rotundafis
, paullatim validioribus

,
perlonge

ciliatis, clava magna, oblongo-ovali, pubescenle; capite purum convexo,

promiscue albido-setuloso ; oculis parvis rotundalis; prothorace cam-

panuliformi, in basi tion coangitstalo, laleribus ante medium leniter

arcuntim angiistato
,

pone rnargine antico evidenter inflexo , svpra

fortiler convexo, rnargine upicali oblique elevalo, pone eundem pro-

funde transversim impresso, plane, in medio interruple canaliculalo,

obluse transversim ruguloso , squamis elongatis albidis
,

prolinus
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directis, seit dense, in canale densius, obsitis; elylris convexis, sub-

cylindricis, humeris angulosis, apice non callosis, suhtiliter striatis, in

striis vix punctulatis, nudis, inlerstiliis planis, ad apicem subtilissime

granulosis, squamis triangularibus, regvlariter biseriatis, in sutura

anfica et lateribus squamis ovalibus densius, omnibus niveis, incubatis,

Subtus sat dense squamis ovalibus strigilatis albidis teclus.

Pedes oblonge Iriangulatim albido-squamulosi, femoribus muticis, tibiis

rectis , apice extus subtiliter pectinatis , ungulis tarsarum subtilibus,

simplicibus, testaceis. —Long. 2 mill.

(^ ignotus.

Die Art ist am besten mit coarctatus Gyll. zu vergleichen,

von dem sie jedoch schon beim ersten Blick durch kleinere

fast cylindrische Gestalt, wie durch die rein weifsen, mindestens

doppelt so grofseu und dreieckigen Schuppen der Decken und, bei

näherer Betrachtung, durch einfache gelbe Klauen abweicht. Mit

der ganzen Gruppe hat sie das kissenartig gewölbte Halssch., mit

tief abgesetztem Vorderrand und tuberkulirter Oberfläche gemein.

Bis auf die Fufsklauen ganz schwarz. Rüssel von mäfsiger

Stärke, cylindrisch
,

gleichmäfsig schön gebogen, von Kopf- und

Halssch. -Länge, an der Basis fein kielstreifig, zur Spitze fein und

dünn punktulirt, glänzend, und nur an den Seiten der Basis fein

beschuppt. Fühler mit grofser, länglich -ovaler, an der Spitze

stumpfer Keule. Geifsel 7-gliedrig, kurz, die letzten 5 Glieder

rund, von gleicher Gröfse und Breite und lang bewimpert. Augen
rund, klein. Halssch. fast glockenförmig, Seitenrand fast senk-

recht zur Deckenbasis, vor der Mitte nach vorn in sanfter Rundung
verengt, vorn deutlich halsartig abgesetzt, oben stark gewölbt,

Vorderrand breit und tief abgesetzt, mit flacher, in der Mitte unter-

brochener Längsrinne, schwach tuberkulirt, mit weifsen langen, in

der Rinne ovalen, nach vorn gerichteten Schuppen bedeckt. Decken

gewölbt, gleich breit, Schulterecken winklig, ohne Spitzenschwiele,

fein, kaum punktulirt gestreift, Streifen nackt, Interstitieu eben,

zur Spitze fein gekörnelt, mit regelmäfsigen Doppelreihen drei-

eckiger, auf der vorderen Hälfte der Naht und an den Seiten dicht

stehender, ovaler, sämmtlich rein weifser Schuppen bedeckt.

Vorderhüften an der Basis sich fast berührend. Die ganze Unter-

seite ziemlich dicht und gleichmäfsig mit ovalen geriefelten, die

Beine mit lang- dreieckigen weifsen Schüppchen bedeckt. Schenkel

ungezähnt, Schienen gerade, wie bei coarctatus oben an der Spitze

fein kammförmig gestachelt. Fufsklauen dünn, einfach, gelb.

Syrien. Ein ^ in meiner Sammlung.
3*
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29. Ceuthorr hynchus Stria tellus nov. sp.

Statura et magnitudine Ceuth. similis Bris., ab illo et omnibus

aliis speciebus parvis et propinquis tarnen aspectu albato-multislriato

distinctus.

Oblongo-ovalis, tot niger. Rostro parum curvato, thoracis fere

longitudine, in basi snbtiliter rimuloso et setiiloso, trans medium

subtiliter et sparsim pvnctnlato , nudo, nitenti; antennis hreribiis,

f'uniculo 7-articulato, clava oblongo-ovali; prothoroce lateribns ante

hasin modice ampliato, margine antico late et leviter inflexo, supra

parum conr^exo
,

jam ante medium dorsi late transversim impresso

margine antico oblique elevoto, late canaliculato, carinulaqiie subtili,

curvata, utrinque e latere oblique ad medium, directa, instructo,

praeterea squamuUs subtriangiilaribus
,

plerumque retro directis, in-

cubatis; elytris oblongo-ovalibus, humeris modice prominulis, subtile

sed evidenter punctato-strialis , striis uniseriatim squamulis clavi-

formibus dlbidis vesfitis , interstifiis modo paulo latioribus, ptanis,

subtilibus rugis fransrersis, ad apicem granulosis et regvlariter squamis

subtriangularibus, ad latera ovalihus et strigilatis, regulariter et uni-

seriatim, incuhatis.

Subfns pectore dense squamis ovalibus strigilatis, abdomine

paulo sparsius, tectus. Pedes mediocres, sat subtiliter albo squamu-

losi, femoribus muticis , tibiis rectis, ungulis tarsarum parvis, sim-

plicibus. —Long. 1,8 mill.

Die auf den Decken dicht stehenden, rein weifsen Längslinien,

welche durch regelmäfsig einreihige Schuppen , sowohl in den

Streifen wie auch auf den Interstitien gebildet werden, ermöglichen

eine leichte Erkennung und Unterscheidung dieser Art von allen

übrigen kleinen Verwandten mit 7-gliedriger Fühlergeifsel. Die

Schuppen in den Streifen sind bei dieser Art fast ebenso grofs,

wie die der Interst., nur mehr keulenförmig, die der Interst. mehr

dreieckig und nur am Aufsenrande oval. Beim ersten Anblick sind

daher die beschuppten Streifen von den kaum breiteren und auch

nur einreihig beschuppten Interst. nicht sofort zu trennen.

Ganz schwarz, unter der Beschuppung etwas glänzend. Rüssel

klein, wenig gebogen, kaum länger als das Halssch., an der Basis

fein gestrichelt, zur Spitze sehr fein punktulirt, etwas glänzend.

Fühler zart, die 7-gliedrige Geifsel kurz; Keule mäfsig grofs, oval,

mit abgestumpfter Spitze. Kopf flach gewölbt, weifs beschuppt;

Augen klein, rund. Halssch. an der Basis mäfsig gerundet, vor

dem Vorderrand seitwärts breit und sehr flach abgesetzt, oben flach
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gewölbt, der vordere Theil schon vor der Mitte breit und flach

abgesetzt, Vorderrand schräg aufgerichtet, mit breiter, durchgehender

Längsrinne, beiderseits mit sehr feiner, von den Seiten bis zur

Längsrinne schräg nach vorn verlaufender, etwas gebogener Kiel-

linie, die Scheibe mit lang-keilförmigen mit der Spitze nach hinten

gerichteten, in der Rinne etwas dichter stehenden, weifsen Schüpp-

chen besetzt. Flügeid. länglich-eiförmig, Schultern nur wenig vor-

ragend, deutlich dicht punkiirt gestreift, in den Streifen einreihig

weifs beschuppt, Interst. nur wenig breiter, mit ziemlich regel-

mäfsigen leistenförmigen Querrunzeln, zwischen denen je 1, aus-

nahmsweise 2, dreieckige, an den Seiten auch ovale Schüppchen

eingebettet sind. Die Spitze tuberkulirt. Beine mit kleinen, läng-

lichen Schüppchen, auch auf den Rändern der Tarsenglieder,

mäfsig dicht bedeckt; Schenkel ungezähnt, Tarsen mit sehr kleinen,

einfachen Klauen.

Die Spitzen der männlichen Mittel- und Hinterschienen mit

einem feinen, spitzen, aus den Wimperhärchen hervorragenden

Dörnchen bewehrt.

Ungarn. Ein Männchen in meiner Sammlung.

30. Ceul horrhynchus arduus nov. sp.

Infer species e/yfris coerulescenlibus ungulisque simplicibus

Ceuth. confracio Miirsh. maxime approximans , statura tarnen ob-

longiore et p/anafiore, elyfris sublilius pnnctato- slriafis et densins

riigvlosis, sicut tibiis maris anticis in apice etiam suhtilissime spinu-

losis, safis differe videtirr.

Roslro subfenui, modice curvato, in mari fhorace paulo longiore,

dimidio postico longiiudinaliter ruguloso-, ad apicem svbliliter rimti-

loso-pvnctato, nudo; antennis subtilibus, funicido 7-arliculafo, sub-

brevi, ti/tiniis tribiis articuHs Iransversalibiis, clava oblonga, acumi-

nata; prothorace subconico , lateribus ante basin vix ampliato, in

dorso vix convexo , ante medium plane impresso, niargine apicali

non elevato , canale vix indicafo, utrinque obluse tuberculato, den-

sissime transverse pnnctato, svbopaco setisque subtHissimis griseis,

protinus directis, incubatis; elytris plambeo-coeruleis, suboblongo-

ovalibus, subplanis, callo hnmerali parvo, apicali absente, lateribus

leniter ampliatis, parum pnnctato striafis, infersfitiis planis, rugiilosis,

in apice granulosis, ut in striis svbtilissime uniseriatim griseosetulosis.

Subtns sparsim et aequabile sqnamulis acuminalis albidis tectus.

Pedes mediocres, subtilissime setulosi, femoribiis muticis, ungulis

simplicibus.
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Mas. tibiis medüs et posterioribus apice evidenter, anticis snb-

tilissime spinulosis. —Long. 2 mill.

Durch einfache Fufsklauen unter den Arten mit bläulichen

Fld. am meisten noch den Ceufh. contrachis Marsh, genähert, aber

von ihm durch folgende Merkmale deutlich geschieden. Der Körper

ist schlanker und erheblich flacher, der Rüssel kurzer, die Fühler-

keule kleiner und mehr zugespitzt; das Halssch. ist dichter punktirt,

die Seitenhöcker sind aus 2 bis 3 spitzen Körnchen zusammen-

gesetzt, die Seiten etwas metallisch schimmernd und hier und oben

mit deutlich weifser Pubescens. Die Decken sind granblau (bei

contractus schwärzlich blaugrün), die Schulterbeule ist kleiner, daher

wenig vorstehend, die Streifen sind viel feiner, die Interst. rauher,

daher fast matt. Diese und die Streifen mit je einer Reihe äufserst

feiner, niederliegender, grauer Haarschüppchen.

Auch die Spitze der männlichen Vorderschienen zeigt hier ein

—bei contractus fehlendes —sehr kleines Dörnchen.

Tanger. In meiner Sammlung.

31. Ceuthorrhynchus infernalis nov. sp.

Statura et vestitu Ceuth. hirtvlo Germ, similis, sed colore tot

nigra, sculptura elytrorum magis aspera, ungulis simplicibus etc. di-

stinctus.

Ovalis, saturate niger, nitidus, supra capillis nigris suberectim

obsitus. Rostro subvalido , curvoto, in femina thoracis copitisque

longitudine, in dimidio postico tricarinnlato
,

funicnlo 1-articulato,

capite subtiliter nigro-setuloso, oculis ovalibus ; prothorace lateribvs

niodice ampliato, pone margine antico evidenter et late coangusinto,

supra parum convexo., margine apicali suboblique elevato, dense et

grosse punctata, utrinque tuberculo nannullis granis composita, in-

structo , evidenter canaliculato; elytris ovalibus, subtiliter punctata

striatis, striis nudis , intersfitiis planis, imbricatis , ad latera pone

medium usque ad apicem forlius granulosis, pilisque nigris suberectis

uniseriatim obsilis.

Pedes graciles, sparsim setis griseis vestiti, femoribus vix

clavatis, muticis, ungulis parris, simplicibus.

(^ ignotus.

In vieler Beziehung dem Ceuth. hirtulus recht ähnlich, ins-

besondere in der Gestalt und in dem Charakter der Bekleidung

und der Sculptur der Decken. Die neue Art ist jedoch ganz

schwarz, glänzend, der Rüssel auf der hinteren Hälfte deutlich

3-kielig, die Punktirung des Halssch. bedeutend stärker und auch
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die Sculptur der Decken gröber. Die Köriielurig der gebogeneu

Qnerruuzeln ist auf den Seiteninterstitien deutlich ausgesprochen,

sie tritt auch schon auf den inneren Interst. hinter der Mitte

deutlich hervor und ist auf dem ganzen hinteren Drittel der Decken

spitzig. Die einreihige Behaarung der Interst. ist ganz schwarz,

Streifen nackt, Fufsklauen einfach.

Syrien. In meiner Sammlung.

32. Cent horr hynchus Schusferi nov. sp.

Ceuth. carinnto Gyllh. aliquo modo similis, statura graciliore

magisqne ovali, prothorace svhconico ^ er>identer suhtilins punctato,

clava antennarum mu/fo breviore, sciilptiira supra undique siibtiliore

etc. ab illo safis differt.

Ovalis, niger, elytris paullulo atro - coerufescens. Rostro svb-

valido, curvalo, ad, apicem exigue diminuenfe, Ihoracis fere longifu-

dine, dimidio postice evidenter tricarinato, ad apicem fere glabro,

nudo, nitenti; antennis svbra/idis
, fimicu/o 1-articulato, articulis ad

apicem longiludine paullatim dimiiiuentibiis, duobus pennnltimis

rotundatis, ultimo transverso , clava ovali, capite magno, convexo,

inter oculos sefis griseo-albidis , cetera parte brunneis, incubafis;

oculis parvis, rotundatis ; prothorace subtransverso, lateribus modo

paulo rotundafo , margine antico late et plane inßexo^ supra parum

convexo, margine antico non elevato, pone eundem plane impresso,

late canaliculato, iitrinque tubercvlo parva, duobus vel tribus granvlis

obttisis , composito
,

punctis siibtilibus rotundatis et profundis , sat

dense tecto, setis griseis incnbatis, sparsim obsito; elytris ovalibus;

callo humerali modice prominulis , supra in hasi subplanatis , ad

apicem convexis, subtiliter punctato-striatis , in striis subtilissime

griseo-setulosis , interslitiis planis subtiliter rugulosis, ante apicem

acute granulosis, sat dense et irregulariter setis subtilibvs, in disco

brunneis, ad lalera albo-griseis, seiisim elevalis, obsitis.

Subtus undique sparsim et aequabile setis griseis tectus; pedes

graciles, subtiliter griseo-setulosi, ungulis tarsarum basi denticulatis.

Mas. segmento apicali foveola transversa tibiisque niediis tantum-

modo apice interno spinulo subtili instructis. —Long. 2,2 mill.

Durch den leichten schwarzblauen Schimmer der matten Fld.

zunächst an carinatus Gyll. erinnernd, aber von dieser Art in

vieler Beziehung erheblich abweichend, insbesondere durch die viel

feinere Punktirung des Halssch. Die Punkte sind hier nur halb

so grofs, dabei rund und tief, und nirgendwo zusammenfliefsend.

Rüssel kaum länger als das Halssch., ziemlich kräftig, stark
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gekrümmt, die Krümmung mit dem gewölbten Scheitel in einer

Flucht verlaufend, an der Basis deutlich 3- kielig, Kiele durch je

eine Punktreihe getrennt. Kopf grofs, gewölbt, zwischen den

Augen greis beschuppt. Halssch. fast konisch, au den Seiten nur

wenig erweitert und vorn breit und flach abgesetzt, oben sehr

wenig gewölbt, das vordere Drittel sehr flach eingesenkt, Vorder-

raud nicht aufgebogen, mit breiter, flacher, durchgehender Mittel-

linie; Scheibe ziemlich dicht, mit kleinen, runden, tiefen Punkten

besetzt, deren Zwischenräume nicht —wie bei carinatus —scharf

hervortreten und beiderseits mit einem kleinen, aus stumpfen Körn-

chen besetzten Höckerchen, welches, von oben gesehen, die Seiten-

flucht nicht stört; Mittellinien und Seiten mit feinen, greisen, nach

vorn gerichteten anliegenden Härchen spärlich besetzt. Decken

oval, die kleinen Schulterhöckerchen, von oben gesehen, kaum

vorragend, oben an dier Basis ziemlich flach, zur Spitze in sanfter

Wölbung abfallend, fein punktirt-gestreift, in den Punkten mit einer

Reihe sehr feiner Schuppenhärchen; Interstitien eben, deren Ränder

von den Punktstreifen etwas angegriffen, auf der Scheibe äufserst

fein runzlig gekörnt, vor der Spitze mit einigen spitzen Höckerchen,

die, von oben gesehen, deutlich seitwärts heraustreten. Die ganze

Oberseite mit einem feinen Ueberzuge von kurzen, auf dem Rücken

braunen, an den Seiten greisen, nur wenig aufgerichteten Härchen.

Unterseite vollkommen gleichmäfsig und dünn weifsgrau beschuppt.

Beine ziemlich schlank mit feinen, greisen Schuppenhärchen, Schenkel

ungezähnt, Klauen ziemlich grofs, an der Innenseite gezähnt.

cT Abdominalsegment mit flachen Quergrübchen; nur an den

Mittelschienen mit deutlich sichtbarem, rechtwinklig abstehenden

Dörnchen.

Ein (^ von Hrn. Prof. Adr. Schuster bei Oberweiden in der

Umgebung Wiens entdeckt und mir freundlichst überlassen.

33. Ceuthorr hynchus damascenus nov. sp.

Infer species elytris coernlescentibus seu virescentibus nngulisqiie

denticulatis Ceuth. scapulari Gyllh. fhoracis forma, pvnctura et

capillo simi/ämus, sed ab omnibus speciebus turmae forma elylrorum

absolute ovaJi humerisque vix prominulis distinclus.

Niger ^ ehjfris nigra -virescentibus, nitidis, interstitiis planis

pilis nigris suherectis, uviseriatim obsitis. Rosfro curvato, cylindrico,

in basi ruguloso- in media subtiliter rimuloso - punctata , ad apicem

fere glabro; anfennis subbrevibus, funiculo 1-articiiluto, articula 5"

rotnndato, duobus uUimis fransversis, clava ovali, apice obtuso
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cnpite conrexo, crebre pimctafo, siihtilissime setvloso, octilis parvm

prominvlis, rotvndalis^ prothorace lateribus modice rolundato, pone

marginem anticum evidenter coarctoto, svpra modo letiter convexo

et pone margine apicali non elevato , rix impresso, sat dense et

-profunde punctafo, iitrinque tubercvlo parva, transversa, supra viso,

in latera non prominente, in cana/e et lateribus, hie sparsius, griseo-

setnlosis; ehjfris ovalibus kumeris decidentibus, callo humera/i parva,

et supra viso, nan praminiilo, lateribus leniter ampliatis, ad apicem

paullatim convergentibus, supra in hasi suhplanis, calenatim punctato-

striutis , in striis nudis, interstitiis pldnis, subtilissime transverse

rugosis, rugis subimbricatis, ante apicem acute fuberculafis, nigro-

virescentibus, circumque paulo metallescentihus, nitidis, subtilibus

pilis suberectis, uniseriatim impositis.

Subtus squamulis griseo-albidis parvis, in pectore sat dense, in

abdomine evidenter sparsius incubatus; pedes mediocres, subtilissime

griseo-setulosi, femoribus muticis, ungulis tarsarum basi denti-

culatis. —Long. 2,2 mill.

^ ignotns.

Von allen bläulichen oder metallisch schimmernden Arten

durch rein ovale Form der Decken ausgezeichnet. In der Punktirung

des Halssch. nähert sie sich am meisten dem scapularis Gyll.; die

Punkte sind auch hier rund und tief, fliefsen an der Basis nirgendwo

zusammen und zeigen glatte Zwischenräume. Der Rüssel ist, wie

bei allen verwandten Arten, stark gekrümmt, mit der gewölbten

Stirn in einer Flucht verlaufend, an der Basis undeutlich längs-

runzlig und matt, davor punktirt- gestreift, zur Spitze fast glatt,

mäföig glänzend. Der gewölbte Kopf ist dicht punktirt und fein

grau behaart. Augen mäfsig vorragend, rund. Halssch. an den

Seiten mäfsig gerundet, hinter dem Vorderrand ziemlich breit und

deutlich abgesetzt, oben sehr flach gewölbt, im vorderen Drittel

sehr flach abgesetzt, Vorderrand nicht aufgebogen; mit deutlicher

Längsrinne und ziemlich dicht, an den Seiten dichter, mit mäfsig

grofsen, runden und tiefen, nirgendwo zusammenfliefsenden Punkten

besetzt, sowie beiderseits mit einem Querhöckerchen, welches die

Seitenflucht, von oben gesehen, nicht beeinträchtigt. Die Mittel-

linie an der Basis mit einigen weifsgrauen Schüppchen, ihr übriger

Theil und die Seiten mit feinen, grauen, nach vorn gerichteten

Härchen besetzt. Decken rein oval, mit abfallenden Schultern, die

Seiten in flachem Bogen erweitert, kurz von der Spitze eben so

breit wie an der Basis, Schulterböcker klein, von oben gesehen,

die Seitenflucht nicht überragend; Basis nur wenig gewölbt, zur
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Spitze in flachem Bogen abfallend, mäfsig stark kettenartig punktirt-

gestreift, in den Punkten nackt; Interst. ganz flach, mit sehr feinen,

regelmäfsigen, etwas gebogenen Querrunzeln, in denen je ein

Pünktchen zur Aufnahme eines Härchens eingestochen ist, zur

Spitze scharf tuberkulirt, mit einer einfachen Reihe in den Pünkt-

chen eingefügten, leicht halb-aufgerichteten, feinen, dunklen Härchen

besetzt ; schwarzgrün, ringsherum etwas metallschimmernd, glänzend.

Die Brust mäfsig dicht, der Hinterleib zerstreut, beiderseits

mit kleinen weifsgrauen Schüppchen bedeckt. Beine mit sehr feinen

Schuppenhärchen, Schenkel ungezähnt, Klauen innen an der Basis

gezähnt.

Damascus. Von Hrn. Maurice Pic in einigen weiblichen Exempl.

gesammelt.

34. Ceuthorrhynchns melitensis nov. sp.

Ceulh. Grenieri Bris., thoracis punctnra, eltflrorum sculplitra et

colore simillimus, forma vero magis oblonya et evidenter phinatiore,

sicut peclore tot suhsufphureo-squami/loso, safis differe videtnr.

Suboblongo-ovalis , subp/anus, e/ytris nigra- vio/ocetis. Rostro

curtiato, thorace paiilo longiore , in basi subtiliter punctato-striato,

cetera parte subtiliter rimnloso- punctata^ niido; antennis piceis,

funiculo 7-articulnto, articiilis tribus ultimis subtranscersa/ibus, clava

duobus articulis apicalibus subconica ; capite convexo, crebre punclu-

lato et setuloso, prothorace lateribiis ante basin moderate ampliato,

anfice subrectim coangustato, supra paruin conrexo, maryine apicali

oblique elevato^ canalicnla dorsali in medio interrupta , densissime

et transversim punctato
,

punctis parois saepiusque coitßuenlibiis,

utrinque luberculo obtuso setisque subtilibus griseis protinus directis,

praeterea in basi canalis sicut circum scutellum nonnulUs setis

sufftavis, obsitis; elgtris oblongo-ovalibns, angulis humeralibus modice

proniinulis, supra subplanalis^ subtiliter striatis, striis incerte punc-

lulatis, nudis, interstitiis paulo conrexis, imbricatim transverse rugu-

losis, ad apicem vix granulosis, setis subtilibus griseis, apice acu-

minatis, irregulariter biseriatim incubatis

Subtus sat dense, pectore densius, squamuHs oblongis sufßavis,

scapulisque subsulphureis, tectus; pedes säte validi, subtile setulosi,

femoribus muticis , ungulis tarsarum subtilibus, in basi ßssis. —
Long. 2,5 mill.

(^ ignotus.

Von dem sehr ähnlichen Grenieri Bris, unterscheidet sich die

Art durch folgende Merkmale: Der Käfer ist kleiner und schlanker,
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besonders sind Halssch. und Decken bedeutend flacher wie bei

dem stark gewölbten Grenieri. Die Fühler sind erbeblich kürzer,

die letzten Geifselglieder rundlich, fast transversal, die bei Grenieri

sehr lang gestreckte Keule ist hier erheblich kürzer, kleiner und

mit konisch zugespitzten Endgliedern. Die Puiiktirung des Halssch.

ist zwar ebenso dicht querrunzlig, aber deutlich feiner, die Decken-

streifen sind viel weniger tief eingeschnitten und auch die Interstitien

von feinerer Sculptur als bei Grenieri. Die Bekleidung der Unter-

seite, welche bei Grenieri bis auf die dick dottergelb beschuppte

Epimerenspitze sehr spärlich ist, besteht bei melifensis, auch auf

dem Abdomen, aus einem ziemlich dichten, auf der Brust recht

dichten Ueberzuge von gelblichen, auf der Mittelbrust fast schwefel-

gelben , länglichen, oft geriefelten Schüppchen. Die gespaltenen

Fufsklauen sind deutlich kleiner als bei Grenieri.

Ein $ von Malta; ein zweites weibliches Exempl. wurde heuer

von Hrn. Paganetti bei Varano in Mittelitalien erbeutet. (In meiner

Sammlung.)

35. Ceuthorrhynchus longitarsis nov. spec.

Affinitale proxima Cetilh. napi et rapae Gyll., prothoracis tarnen

mar (/ine antico mac/is producta, titbercvlo ejusdem vtrinqve fortius

proniinulo
,

praecipne larsis posterioribus rnirabile extensis, ab Ulis

significatus.

Niger, opaciis , in elt/tris snhohlongus. Rostro subtenui, parnm

ciirvoto, in mare prothoracis capitisque longitudine., rimuloso-puvc-

tn/ato, anlennis longinsculis, funiciilo larticulato, articulo primo et

secuitdo e/ongatis, articulo tertio duplo longiorihus, quattuor ultimis

ob/ongo-ovalibns , dura parva, articulis duobus apicalibus conice

acniintiatis; prothorace siibconicn^ luteribus basi coongustatis, parte

antico breve fistiilatim prndiicto, siipra parnm conrexo, pone margine

antico oblique prominnlo, profunde impresso, canalicvlato, densissime

transcersim rugidoso- punctata , utrinque tubercvlo sat magno et

graiutoso, instrncto; ehjtris suboblongis, prothorace bis et dimidio

lonqiore, lateribus fere rectis , callo bumerali evidenter prominulo,

supra subplanatis, subtiliter et plane, in basi profundius, piinctato-

striatis, punctis griseo-setulosis, iitlerstitiis planis, rugis subtilibus

transversis, ad apicem grannlosis setisqne griseis biseriatim incubatis.

Subtus ut supra sparsim et aequaliter griseo-setulosus; pedes

tenui, longiusculi, femoribus subtus obtuse denticulatis, tibiis rectis,

apice non dilatatis, tarsis, praecipue posterioribus, extensis, articulo

penulfimo anguste lobato, ungulis basi fissis, testaceis.
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(^ libiis mediis et posferioribus apice spinulo subtili armafis.

—Long. 3,5 mill.

Zur nächsten Verwandtschaft des napi und rapae Gyll. ge-

hörend, aber durch besondere Merkmale von beiden deutlich unter-

schieden. Die Fühler sind erheblich schlanker, die Keule ist

kleiner, mit viel schärfer zugespitzten Endgliedern. Das Halssch.

ist vorn länger und deutlich halsartig abgesetzt, der beiderseitige

(bei napi kaum angedeutete) Halsschildliöcker ist bedeutend stärker

entwickelt als bei rapae, schräg von der Seite gesehen flach kegel-

förmig und auf der Spitze tuberkulirt. Die Punktur des Halssch.

ist gröber und dichter und tritt wegen der dürftigeren Behaarung

viel schärfer hervor. Die Punktstreifen der Decken sind so

fein wie bei napi, aber an der Basis vertieft wie bei rapae und

feiner beschuppt wie bei den beiden anderen Arten. Die Be-

schuppung der Intersf. ist meist nur zweireihig wie bei rapae (bei

napi unregelmäfsig 4-reihig), aber bedeutend feiner und weitläufiger,

sodafs der schwarze Untergrund mehr vorherrscht. Die Unterseite,

welche bei napi und rapae ziemlich dicht mit ovalen oder drei-

eckigen, weifslichen Schuppen bedeckt ist, zeigt bei fongitarsis den-

selben dürftigen Charakter wie auf der Oberseite; die Schuppen

sind auch hier fein, fast haarförmig, grau und überall dünn und

gleicbmäfsig vertheilt. Das Haupt-Unterscheidungsmerkmal bleiben

die Tarsen; diese sind, besonders an den Hinterbeinen, sehr lang

gestreckt, das 1. Glied ist reichlich 4mal so lang als breit, die

Lappen des 3. Gliedes schmal, der Schaft des Klauengliedes lang

und dünn.

Turkestan. In meiner Sammlung.

36. Ceuthorrhynchus tafaricus nov. sp.

Speciebus tribus supra colloculis in mulfis similis, prolhorace

lateribus valde roftinduto et supra fortiter convexo, lateribns e/y-

troruin in medio ampliatis, sIriis eorundem niidis, ungnlis majusculis

etc. tarnen diversns.

Niger opacus. Rostro tenui, cylindrico , tnodice curvato, pro-

thoracis capitisque longitudine, dimidio posfico dense rugulose, ad

apicem dispersim punclalo, snbopaco, poslice subtilissime griseo-

setuloso; antennis ruf'o-piceis, fnniculo 7-articulato, sat brevi, arti-

culis duobus n/fimis subtransversis, clava sat magna, subelomjata,

obscuriore, duobus articulis apicafihns conicis; capitis fronte planalo,

oculis rotnndatis, planis; prothorace lateribns rotundalo, basi co-

angustato, pone margine anlico evidenter constricto, supra fortiter
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convexo, ad marginem apicalem oblique elevatum, subito decidente,

in diinidio posfico plane canaliculato, creberrime et subtiliter punc-

talo, ntrinque, loco ttibercnli, nonmtllis gramilis obtusis; elytris,

ovalibns, angiilis anticis modice pronrinulis, lateribus pone humeros

plane impressis et in medio panlo dilatatis, supra in basi subplanatis,

Irans medium fortiter convexis, slriis profundis , crebre punctalis,

nudis, intersfitiis planis, transverse rugulosis, ad apicem nee callosis

nee granulosis, setis bacilliformibus albo-griseis irregulariter tri-

seriatim incubatis.

Subtus abdomine ad apicem ascendente, squarmilis oblongis

albo griseis modice dense tecttis. Pedes subtiliter griseo-setulosi,

femoribiis stibclavatis, subtus denticulo setis griseis composito, tibiis

apice eoctus pectinalis, tarsis sublilibus, subelongatis , articulo pen-

tiltimo exigue lohato , rufo, scapo articuli nltimi in basi tenuissimo,

item rufo, ungalis magnis basi nigricantibus, conungulis intus longius-

culis. —Long. 3,5 mill.

(5^ ignotus.

Auch diese Art gehört zur Verwandtschaft der 3 vorgenannten,

ist aber vorab durch das seitwärts gerundete, hinten eingezogene

und oben stark gewölbte Halssch. sofort zu trennen.

Rüssel dünn cylindrisch, gleichmäfsig gebogen, hinten sehr

dicht runzlich, vor der Mitte allmählig zerstreuter punktirt, wenig

glänzend und hinten fein greis behaart. Fühler kurz, rothbraun,

Keule dunkler, Schaft die Augen nicht erreichend, die 7 Glieder

der Geifsel an Länge allmählig abnehmend, die 2 letzten quer-

oval; Keule grofs, ziemlich gestreckt, die 2 letzten Glieder konisch.

Stirn zwischen den Augen flach, diese rund und flach. Halssch.

an den Seiten gerundet erweitert, an der Basis eingezogen, zum

Vorderrand scharf abgesetzt, oben stark gewölbt, gegen den Vorder-

rand steil abfallend, dieser schräg aufgebogen; nur auf der hinteren

Hälfte mit deutlicher Mittelrinne, sehr dicht und fein punktirt,

matt, beiderseits mit einigen flachen Körnchen an Stelle des fehlen-

den Höckers und auf der ganzen Scheibe mit feinen, niederliegenden

Schuppenhärchen. Decken ziemlich oval. Schulterecken nur mäfsig

stark vorragend, an den Seiten dahinter leicht eingedruckt, hinter

der Mitte etwas erweitert, oben an der Basis ziemlich flach, hinter

der Mitte in starker Wölbung nach hinten abfallend, vor der Spitze

ungekörnelt und ohne Schwiele; Streifen tief, im Grunde mit dicht

gestellten Punkten und nackt, Zwischenräume flach und querrunzlig,

mit unregelmäfsiger dreifacher Reihe weifsgrauer, stäbchenförmiger

Schüppchen. Hinterleib zum Analsegment stark ansteigend, die
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ganze Unterseite ziemlich dicht mit weifsgrauen, länglichen Schüpp-

chen bedeckt. Beine mäfsig schlank, Schenkel vor der Spitze

mäfsig stark keulenförmig verdickt, unten mit einem Schuppen-

zähnchen; Schienen schmal, oben vor der Spitze leicht ausgebucbtet

und mit steifen Börstchen besetzt. Tarsen schlank, wenn auch

kürzer als bei longifarsis, 3. Glied mit kleinen Lappen, Klauen

grofs, wenig gekrümmt, die Nebenklauen lang und nur wenig

kürzer als die Klauen, die beiden letzten Glieder bis auf die

schwärzliche Klauenbasis, rostroth.

Turkestan. In meiner Sammlung.

37. Ceuthorr hynchus circassicus nov. sp.

Ceut horr hyncho pleurosfigma Marsh, maxime approximans, pro-

thorace tarnen utrinque non tuberculalo, forma elytrorum subcylin-

drico, femoribus absolute inermis etc. distindus.

Niger f subnitidus. Rostro curvato , cylindrico, dimidio poslico

puncfato-striato, antice f'ere glabro , nitenti, antennis sat calidis,

7-arliculis , tribus eoruni ullimis rofundatis, clava suboblongo-oi^ali;

capife sat grosse punctata, fere niido, verlice convexo, fronte longi-

tudinaliter foveolato; prolhorace laleribus subrotundato , margine

antico angiiste constricfo, supra convexo, pone margine apicali non

elevato, plane impresso., canale dorsali piano, in medio interrupto,

in disco modice crebre sed grosse punctalo, punctis rotundatis, pro-

fundis, interstiliisque sitbnilidis , utrinque non tuberculalo , niido^

elytris subcylindricis, convexis, subnilidis, callo humerali modice

prominulis, plane punctata- striatis, interstilüs planis, obtuse rugosis,

pilis subtilibus griseis sparsim adspersis.

Subtus, tit in pleuresligma, sat sparsim, apice scapulae paulo

densius squamulis griseis tectus. Pedes va/idiusculi, femoribus in-

ermis, ungulis intus denticulatis.

(^ tibiis mediis et posticis apice spinulosis. —Long. 3 mill.

Auf den ersten Blick einem etwas in die Länge gezogenen

Ceuth. pleurosligtna Marsh, recht ähnlich, bei näherer Untersuchung

jedoch durch charakteristische Unterscheidungsmerkmale als gute

Art gekennzeichnet. Rüssel und Fühler sind kräftiger, ersterer

vollkommen cylindrisch. Der Kopf zeigt auf der Stirn einen deut-

lichen Längseindruck und ist, wie auch das Hlssch., kräftiger und

tiefer punktirt. Die Seiten des letzteren sind vollkommen gleich-

mäfsig bis zum schmal abgesetzten Vorderrand gerundet, der Spitzen-

rand ist oben nicht aufgebogen, die Scheibe dahinter aber stärker

gewölbt, wie bei pleurostigma, die Längsrinne ist flacher und in der
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Mitte unterbrochen und die Seiten ohne eine Spur von Querhöcker-

chen ; die Zwischenräunoe der kahlen, auch an der Basis nirgends

zusammenfliefsenden Punkte sind glänzend. Fld. von fast cylin-

drischer Form, die Seiten fast gerade und vor der Verengung zur

Spitze ebenso breit wie in den nur mäfsig vortretenden Schulter-

ecken; die Oberseite ist an der Basis stärker gewölbt, die Inter-

stitien sind deutlich glatter, dabei* glänzetider und vor der Spitze

kaum mit einer Spur von Granulation. Die Beschuppung der*

Unterseite zeigt gegen pleürostigma keine Verschiedenheit, dagegen

sind die ziemlich kräftiger Schenkel Vollkommen ungezähnt und

zeigen noch nicht einmal eine Andeutung von Schuppenzähnchen.

Cirkassien. Ein ^ in meiner Sammlung.

38. Cent horrhynchus lang erianus nov. spec.

Cevfh. rvßpes Bris, similiimus et maxime afßnis, sed Statur

a

evidenter bremore, elytris ad apicem vix granulosis, antennis nigri-

canlibus priino aspectu distinguendus.

Niger, ehjtrorum apice, rosfro pedibusque rufo-lestaceis, undi-

gne dense alhidosquamuJosus.

Rosfro teniii, curvafo, laete rufo-testaceo, antennis nigricantibus,

funiculo 1 -articulato , capile dense albido-squatnuloso , oculis sub-

rotundatis; prothorace subconico ^ lateribus modo paulo ampliato,

pone margine antico vix constricto, svpra. parum convexo, margine

antico forte oblique producto, canaliculato, utrinque tuberculo parvo

et obfuso, sub vesfitu occiilto, densissime albido-squamuloso ; elytris

breve ovalibus, contexis, ad apicem aequabile coangustatis, hie non

callosis, siiiutnopere nonnullis granuUs subtilibus obsitis, siiblilissime

striatis, interstitiis planis, setis subbacilliformibus nitidis, squamisque

ovalibus intermixtis, albidis, plerumque striis obtegentibus, dense in-

cubalis.

Subfus densissime albido-squamulosus; pedes mediocri, dense

albidO'Setulosi, femoribus inermis, tarsis duabus articiilis ultimis

nigricantibus, ungulis parvis, simplicibus. — Long. 2 mill.

Mit dem sehr nahe verwandten Ceuth. rvfipes Bris, in der dich-

ten weifslichen Beschuppung, der rothgelben Färbung der Decken-

spitzen, des Rüssels und der Beine, und den oben stark vorgezogenen

Vorderrand des Halssch. übereinstimmend , dagegen in folgenden

Punkten abweichend. Tangerianus ist in den Decken deutlich kür-

zer, rein oval und nur an der Spitze undeutlich granulirt; bei rußpes

dagegen zeigen sich seitwärts schon hinter der Mitte und auf den

inneren Interstitien im letzten Drittel der ganzen Quere nach spitze
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Körnchen, die als schwarze Punkte aus der Beschuppung hervor-

ragen. Die Fühler des rufipes sind röthlich-gelb, des langerianus

schwärzlich, die Augen des ersteren oval, des letzteren rundlich.

Die ovalen Schuppen der Decken -Interstitien sind bei tangerianus

mit länglichen, fast stabförmigen, nach hinten kaum erbreiterten

Schüppchen untermischt, bei rufipes sind diese Schüppchen gröfser

und dreieckig. Die Bekleidung der Unterseite besteht bei rufipes

aus langen, oft zottig durcheinander liegenden, bei tangerianus aus

viel kürzeren und knapp anliegenden Schuppen; bei rufipes sind

nur die Klauen, bei tangerianus die beiden letzten Tarsenglieder

schwärzlich.

Tanger. In meiner Sammlung.

Ceuthorrhynchns dalmatinus Stierlin = obsoletus Germar.

In den Mitth. der Schweiz, ent. Ges. 1894, p. 120 giebt Hr.

Dr. Stierlin die Beschreibung eines neuen Ceuthorrhynchus dalma-

tinus, die auch auf Ceuth. obsoletus Germ, vollkommen pafst. Es

unterliegt für mich keiner Frage, dafs beide Arten zusammen-

gehören. Autor weist hierbei, neben apicalis, auch auf die Aehn-

lichkeit mit querceti Gyllh. hin. Schon im Jahrg. 1898, S. 268,

Abs. 23 der Deutsch. Ent. Z. habe ich nachzuweisen gesucht, dafs

der in der Fauna baltica mit conspvtus Germ. = alboscutellalus

Gyllh. zusammengezogene querceti eine ganz andere, mehr dem
Norden angehörende Art ist. Auch hier scheint eine Verwechse-

lung mit dem im Süden weit verbreiteten eonsputus vorzuliegen.

In Germar's Beschreibung des obsoletus wird das weifsiiche

Fleckchen auf dem 6. Deckeninterstitium nicht erwähnt. Dieses

Fleckchen ist nur das Rudiment einer Lateralbinde und fehlt nicht

selten. Bei einem aus Anatolien stammenden Ex. dehnt sich dieses

Fleckchen noch auf das 7. Interstitium aus und zeigt schon mehr

den bindenartigen Charakter.

Zur Beschreibung des obsoletus Germ, füge ich hier noch er-

gänzend hinzu, dafs die Decken hinter der stark tuberkulirten

queren Apikaischwiele ziemlich dicht weifslich beschuppt und die

einfachen Fufsklauen an der Basis nahe zusammenstehen und stark

gekrümmt sind.

A. Schnitze, Detmold.


